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Gubernial - Kundmachungen^ ^

s"väl^l w r̂de-i düri> .^..ö,, welche in Obl a;i ^ E " ' r ^ ^ ^ ' ' ' 7 ' ' ' ^ 'dal. lär
ausübe k,ai„rcsch - sti - ^ / 3ie.a, .al . O b l - g U ^ ^ » ^ ^ 1 ^ " ' " d«e H.n-
teb ^.des-Gouverneurs, .am, e.ies êr M«ttelräthe st U " s i " e 7 ^ ^ Un.erzech.unz

. W'lckes «̂Z einem ôkcn H„fkamm?r-Dekl-cc vom ,» d N 2'?,
mcmen Wtsse.sch.ft mit dem Be^tz? bcka>n,l gemacht wlrd.'daß ..k ' ^ / Z ^ ^ ' " ' <^e-

blessää'gt, g^ö,fg bllegttn Geft!ch?,i, denen entwedrr die «u ^m 1 ' / ' ^ '"'^'d''en

werde, müssen, an dieses Guhermun, zu verwenden baben, b " / j ^ ^ ^ 1 / ^ ' ^ ^ ' ' e n

' r ü ^ 7!^ ' " Fo-ge alle.höchsien Befehl alle Obligss ^
MuckgsM^wcrden müssen. Laibach den 29. April i Z , / . ^ 6' "bwär.s

o a - . B e k a n n t m a c h u n ^ s»>" " ' — '



«.«iMiNlni ber Zolls^n^, « „ , ..c in ^umnn zu he,«senden Ein?und Ausmbr5vtrbolkc ,.
tie Arsikel Eisen, S t a h l , und die daraus ocrfertigttn Waaren, tzann für B ley , Qücck«
silber , Zinnober, Wlsmutb und Zink, nnttelst allerhöchster Entschließung vom tH. März
b. I . folgende Bestimmunge;, zu genehmigen qcruhet:

E r s t e n s : Di? m i)?r Helsi:e>zen5en Tariffe für die Ein 3und Aussükr gedachter
Artikel bestimmten Zollsätze haben, vom Tage der öffentlichen Klindmacküm, angefangen,
an allen Gränzen der Monarch,? gegen das ÄMand gleichsörmiq m Wirksamkeit zu treten.

Z w e y t e n s : Der Verkekr mit diesen Artikeln im Innern der Monarchie, „ähml^ch
zwischen den alten und neu zugefallenen Prooinz-ü ,s i , mit einziger Ansnahme des Könige
reicks Ungarn und Siebenbürgen, qanz zollsrey, jedoch nur unter der Bcdt^ung gestattet,
daß die diesfälliqen Labungen jedesmahl vor die an den Zwischenlinien ausgebe lttei Zollamter
zu d«m Ende geüeLt werden, um sich durch d<e vorzunehmende ?)ievision die Uebe'/Miuni.i zu
Verschaffen, ob sich nicht etwa andere, emer Giehlgteil an den Zwischenlinlen unterliegende
Artikel beyqevackt befinden.

D r i t t e n s : I n dem Verkehre mit Ungarn, Siebenburqen und den übrigen Provin^
zen der Monarchie aber haben, ,n so fern, alß ni dem Tariffe nicht schon besondere Zollsatze
bestimmt sind < d»e über diesen Verkehr in der Zoll «und Dreyfi.)st-Anordnung enthaltene»
allgemeinen Grundsätze in Anwendung zu kommen.

V i e r t e n s : Die unrer den Zollbetragen ssezogenen Striche bezeichnen die ebenfalls im Z
ganzen Umfange der Monarchie in W:>kun^ rrelenden Eln»!<nd AuZfuhrsverbvtbe, und si>^Z
diese Ein-und Ausfudrszöll? nur dann m Anw^ndan^ zu bringen, wenn Ausnahmsweise«
eine Etn-oder Ausfuhr gestattet wird, wozu ,mmer von Zall z« Fall die Bewilligung deez
Hosstcll- erforderlich ist. »

- F ü n f t e n s : Wo endlich die V e r z o l l t nach d?m 8pol,oo-Gewichte nicht ausdrücklich^
vorgeschrieben <» ,̂ hat solch? nach d? n I^^ttH -Gewichte zu geschehen.

Laihach den 6. May '817- ^ I

Konkurs - Hc!H!cheewmnj ^ ) ^
Ben der neuelrichteten H^uptschule z., ^ z>u l l ' I - . t i . i I w i rd , damit zu Alisanq besß

kommenden Schuii^res di? ^wey^ Schul klaffe in Gang gebracht werde, w,edcr ein Klasse^
Lehrer mit dem jährlichen G^aite von Zc<» fi abgestellt werden.

Jene Individuen des weltlichen, oder auch des Weltpnestersiandes, welche sich fnk
chesagtts ßehramt geeignet glauben, und taßftlbe zu echallen wünschen, haben lsnack ihts
an Se, Majestät stnlisirlen, ?,genhändlq qe'ck icb?>l?n Bittgesuche bis .5 Iuny d. H. a"
die k. k. schulen-Oberaufsicht zu <Ü^ci < V i ^ t ^ einzusenden, und dieselben nicht nur m>t
Zeuqnißen über ihre Lekrfähiqkkis, Sit l i lckkcit, ^enlttuiß der deutschen und t la l ien i fM
Sprache, sondern auch mit andcrn Dokumenten ,ü belegen, aus welchen hervorlochten muß-i
w o , und wann der Bittsteller geboren wu'd^'i welcke Anstellung, und welchen Gehalt ^
hermal habe, in welchen Privat-od?r Staalst cn'ie''. ^r früher !?a»id? und w«e lange? welckt
Stud ien, und mit was für einem Erfolqe er sie qe^örl d.'be? wobey u^r noch bemerkt wel/
den muß, daß der höchsten Orts ernannr werdend? Vch^l-iienrel nur mit Ausang des ku>^
tigen Schuljahres von sc,ne>i, Dlem^o'ttn Besiz zu nehmen hchen werde.

Vom k k. Knlenlä'idisch ,1 O l l ^ n nm ^r , '^ nn l y , April »817.
»̂  — ^ — ^ ^ — ^

Stadt - und ^andnchcllche Verlautbarun ,cn.
B ? k a n n t m a ch u n p, ^ l )

^ Von dem k> k« Tfadt.und ^lndrc^te ,n Kram wn-' über dis Aiis.cken l,es s.k p r ^ '
Flskalamts «n Vertrettung der A >nen d?r "ola'i^ P5 landl.de oiarr T H>e? mo chn,tz,u.desDor"'
Reichenau im Bezirke Oolss.i,?- ^ bfdu>,,t rrklärten Erben bekannt a/mackl: Es seye »«"
dieftm Gerichte zur Erforschung ves SchlildenstWtts n«ch M^lhä^s Sunne UarrerS j "



M a n d e l , im Bezirke Gottfchee, die ?aqsMm!; a„f ^ n 2.?. Iuny w. I . um y U3r
Vormittags bestimmet worden, dey welcher fs êovch jedtk. der einen Alispsuch auf deßen
Verlaß zu haken verm?mtt, trcy sieb?" r^ rd , snne G ^ «n>cz entweder unmittelbar vor
diesem k. k. Glüdt-und Landrechle, odcr. aber am 5 7 ^ . U ^ Tage bey dem hiezu delegirtm
Bezirksgerichte des Her^oatt^nns Goltsch?? <?g^wiß an^melden, als im widrigen dieser
Verlaß ab «chandelt, und so^n dcn erklärien "Erben eingeantwortet werden m r d ,

^ubach am 6 Man »8>7.
»»«»»»»»»»»,!,>„ »,„>«,,,»M«, , ,» ,,»>„>>>»> >> '',^»,««! >>,»»»,„,>' , ^>«^«^>.,^,<«,>..',^»^ '», » ,U^M,„<«, ! „„«MW,«»«»»,«»»»»»»»««»«»««««»»

B e k a n n t m a c h u n g (>)
Von d?,n k f. S^ t t t - t i . d L^idrechte n, Krain wirb über das Ansuchen des k. k.

prov. FlskaliMUA .̂1 V^rret i ' .n. ; der ftolim^!, An!)rdnu''iien a?s bedingt erklärten Erben
bekannt gemalt : EZ seye vo„ dt?s?m Ger,<Ne ẑ n Erforschung des Schuldenstandes, des
bereitsa,n5> Fä^., i l > <,i'rst,',be.i?il Vel^pr.est'rs Zimo^ G tm tsh^ ' b ^u>-aten zuOderfestniY
in Oberkcai'i, oie T.)qs^tzung oui den 2.^. Iunn d. ) um y Ubr Vormittags bestimmt
worden, deî  welcher es^rdo^ zedem.̂  der einen Aujpruck aui dessen Verlaß zu haben
vermeinet, frey stcden w i rd , seî c nllfälligen Forderungen entweber unmittelbar vor diesem
k, k. Stadt - und ^indttchie, od?r adcr am «ben dem Tage bey dem hlezu belkginen Bezirks-
gericht- Ä;cselstein zu ^rainhur^ foq«'!? ß anzumelden, als im w,dr,gen dieser Verlaß
gehörig abgefädelt, und sohln dni crkiänen Et ben eingeantwortet werden wird.
^ ^ ^ ^alback den 6^ M.1 q >^>7.

B e k a n n t m a c h u n g (Z)
Von dem k. k. Otadt?und Llindrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es seye von

diesem Gerichte über Änsi,cb?n des Peter Suppan in seiner Exek^zionsfacke gegen Johann
^eczal we^cn schuldigen 4^9 fi. samnn Iüte^esscil und Unkosten m die öffentliche Feilbltthung
ver,chicd?ner de-n Geaner gehörigen zusammen auf Z5» ft. 24 kr. gerichtlich geschätzte«,
V^yrn,ße ßew>lllget, und zu dlesem Ende drey Termine, als der erste auf den 29. Mal) , der
zweyte aus den ly . H ^ y , und der dritte auf den <6. I^ ly w. 5 jedesmahl um 9 Nhr
^ r m t t t ^ s m,t dem Beysaß bestimmt worden, daß, wenn siedachte Effekten weder bey
v ^ l ewcn, nych zweyten Termine nichr wenigst "m itn-en HchHtzUl'göwerth, oder darüber ail
2itant, gedrav!-werden könnten, sie b?y dem «eMn auH unter demselben veräußen werde,,
wurden, w.'zu dle K>n!fiustiqen an den bestimmten Tä^en in dem Hause Nr . 45 der Gra«
dncha - Vorstadt .u: r̂sstü-inen vorqesaden werd?!^. Laibii'b am 2. Ma'^ »«'7.

« Verlaß - Änn>elott!!g. (Z)
-ko«, dem k. k. Städte und L^ndrechte ,n ü'ra n wird über Ansuchen des Paul Verbitsch

M3 ,<u dem Verlasse seines a.n 7. S-pt. ,3«6 im Hause N? .30 in der Krakau alli ier
^ n ? " ^ ' ^ " ' s ^'kob Vel'h,tsch qev-'s?^', F u r o r s , bedlngs erklärte!i Erben bekannt
^ p ? ^ habe dieses Gericht zurE'forschln^des allsäliqen Schuldenstandes nach qebachte'm
^ r o o ^?!-lnssch h,. Ta^'atzunt, a ,̂f dm 2. F,ü,y l. ) . Vormittags um y Uhr bestimmt, bey
9i .- / ^ ^ ' ' " ^ ^ ^ ' ^ ^ ^ ^ imm?r für einem .^echtstitel auf diesen Verlaß einige
" n pl'üch? stefl<.,i zu können, verminen, scld: fo,?^!ß anzumelden, und geltend zu machen
y"den, widngens der Verlaß gehörig abgehandelt, und den erklärten Erben eingeantwortet
werden wirb. Laibach am 29. Apri l »8,7.

Vermischte Verlautbarungen.
^ V e r l a u t b a r u n g . sz)

s^s.- " -^^ ^ ' ^ ' Vergkammerss«Herrschaft Gayenberg in Oberkrain w-^.'n nn- ,«
^ / ' 7°'aths I m i ^ c n . . 25. Wetzen ZW5<,etreid H^ber im We,e d' V"stewrMa
partw«w e.le zu 25 «der 5« Metzk« gegen gle,ch baare Bezahlung teleauftl 7.d hinian?



gegeben, wozu die Kaufikbhabec «m obbestianmck Tage frühe um 9 Uhr in die herrsckost«
ljche Amtbkanzley ^u erscheinen hzemit eingeladen werden.

Von dem Wirthschafte '^/Lwaltungs - Amte der k. f. Bergkammeral-Herrschaft
Gallenberg am 16. May 1.8 > 5̂  <^. .^^,

" " " " ^ " ^ ^ Felldiethüngs - Edikt. (>)
Von tem Bezirksg'r.chte der Herrscher Radmannsdorf in Oberlrain, als Ko»'kmb<

Instanz wird hie - tt bekannt gemacht: Es sey? aus schrlftl ckes Ansuche», rvm Erdöle ^4-
März i g l / des Herrn Primus Hudoveruig, Verwallerz rer 'Andreas sistcruchen K^,!l 're-
maßa in die ge-ichNlche zeilbieihung der ,ur gedachten Konkursm^ßa gttöri^en «esln^mlen
Realttäcen , nähnllch des in der Slodl 3iabmannödorf am Plalze unter Koustrlp^ons;ahl 4.?
siehenden, nach Abschlage der Giedheiten, und Reparatioiie» auf 20«,« fi. ab esräljteü
Hauses, der zweyen V ayerhöse sammt GtcLunccn, zwey DleW: l l ' , , f , i , eircm V.oceziN/
Garten, und Garttnhauus ^ch I.bzlge der Giclbcilsn, ln^d Rsxcr<lt.vncl'. m̂ Eclätzu,.«!^
werthe ,«07 fi. t l s 2 7^6 V e r l ü g ?insclat in sich fassende,, scnut dcr Har!e aul 6̂> fi.

Z7 >s2 kr. abgeschätzten Ackers p o l ü ^ K ö i n , des auf Z< ss. ^0 l r . sbges^ten «ckeis/
uub Wießfleckcs poä n o v « n k o l l g n i der auf 62a fi abgeschätzten zr een 3'eck?r lmb t'ek
Elchwaldung na ( - .c lä ig i^e, der auf 4 a fi. abgeschätzten zwo Wielen pe i U o s t ^ und
zi6i,' 3^ve , cnelich der anf 660 fi. atge.chätzten zwo Mesen, L ^än^Ä ^ucl ^ 8 l , ^ i n und
?nnZ,^l,t qewlll-ger worden.

Da nun hiezu der 24. A p r i l , lind der 27. May ,8>7 mit tem Bedlays, daß die
erwähnten Nealttättn, wenn solte auch bey der zwemen Wersleigeruligs . Tac,'sc,tzunq uni
ten Sckätzungöwertd, oder darsldcr nict^ an Mann qe^racht werten fö>,nte!i, sodann teg
sämmtllch angemeldcsen Andreas Fl^esischen Konklirsglälilugl'l-!, nach Maße ihrer Zordkrunt
ß tn , und des Ihnen zuerkanuten Vorzugsrechtes um d.n Ochäyunasirerth eingtantwone
werden würden, und mtt dem Vi'h^nye, daß die Verkaufttebi qnlsse'm t'ierol'Nger Gerichts
kazley, vder bey dem vbgena.n.tl'» Herrn Konlursmaßa-I. rwalter eingesehen werte» tö>^
ven, bestimmt worden.

So haben alle Jene, nesctc die besagten Rkalitälrn gegen bsare in 5 Frilieü i«
geschehende Bezahlung, an sich ;u bringen gedenken, an vorber^hrl'n 3<i en ^o'mistag u»n
9 Uhr in diesorr,la.cr Gerichlkkai'ilei,) zi, e«,deinen, und lbre Anböthe zun, Ptcl-oklie ẑ
geben. Bezirksherrschast 'RNlnannsdois am 26. März »8»7
A n m e r k u n g . Nen d?r erst?« Fei^itthungs « Taaiatzung sird rrn nbiZtn Realität^

folgende unverkauft gebs,cben- Die zwey Mapsr lö^ »a^ürt Stalluligen, zwey D i e ! ^
Tönten, einem Magazin , Garten, und ß attenlause, tann d i ' zwey Aecler, ui^ dit
Eichwattung na ^ i c i ^ s c k L , und die pro Niesen pt>i ^ o ^ f ^ ur.d ^>cl d ' ^ e . wel^e
am -^7. Nay d. I . nebst einem auf tw fi. grsc^^lfn ^ n t e p jcnw, ui'd acht L>n'«'
nienbllumei sammr Klhcln, dann mehreren Garlcngescbirren nnc rer^chirdentn Geiräch^
ft.' werden feilgeboten werden.

Vorrufunq d?r Georg Koritniklschen, ^el!aßg!aud'.;er nnd Schuliner. <.)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft O a ^ ü e , , ^ 'w Nc ls iä t t l l r , Kreise, westen

'alle jene, welche an den Verlaß des vessiorhenln Grvrg ^er i tn :^ , ^licselifn G^^zbübler/
und Schiffeigeinhümer zu Gaudörsel, elre ^crlknmq z«i s.ci.!', hclt'! , cd.r zum »Ler^ß
etwas schulden, hiemit vorgcl.'den , ibre o!!e>'!a<l,.'sn s«irsl'..ci^ r t r , ^c< t.llteträ,ie, bet>
der auf den 4. I u , y d. I . »ruhe l-m y l ü r lepiwm^'! TaqscM r q , i,, bissiger Vcz'ss^
kanzle» fogcwiß anzugsb«'», als wltrigens d,e ^s l !5ß»5l5a. d^,!,g ot<ssliscss'n, und ds»
Vermögen den rechrm.lssgen Erben e,l>geantn?cl s.t, gegcu tic V«ll^sich!:^>,er hlrgtg^
gerichtlich einl;es^riten werden würde.

Ve<l '^s^tch^^S^! l5^eln den ,0 . V?ay , , ^ 7 . ^__^^____ »^

B e k a n n t m a c h u n g . s>)
Vsl, dttn Bcjtrksgerjchte der Herrschaft M i M c l ' g wird hlemit bekannt gemacht; <?»



V,nr«,er m>h Erb,« ,,nz<i.,̂  s ° i ! ' , v , e ^ , ^ ^ ' > ' , . ? ' ^ " ° ' / ^ ' l e " ' m Herr,

s^q °°n c»<n t»der n>egcn <>° st. « V . « V " '^. z ̂ s s . °? ^ I«k°t Iant.

lp ^ . , V e f a !! ,! l '!! a 1- » „ g. ^ ) ' ' '

ste.chf-^1ve', ' ^ , ^ H'n,. ^ «..n , > « . A-chh°„er gege« Joseph O ^ ,

»^"^VH^H^ 'ch^G" i !Ä°ch <!!N ,2, May «8,7.



Zimmer ;u vergeben. ( l ) <. .« ,-5-
Eä U eln Zimmer mit Einrichtung, für eine lcdiqe Mannsperson, tagncy

zu vergeben. Nähere Auskunft crcheilt oas Zektmigs - K^mproir.

B e k a n n t m a c h u n g . (2) ^ .
«7n ^olae att'chöchster Entschließung Seiner ^a:est^ trttt nnt erst.n des

n ^ A l A d e n MomtthS 3«ny eine neue Vrieftatiff ^ P o s t . ^ m p u w ' o u : N

»h,c ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ dem korrespondircndLN Publikum zur Bcnchlnnngs,

M ^ t t ^ k a n m g e n ^ l daß . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ „ ^ „ „ „ ,

5? A.,f zHer Maabe nack der bestehenden Tariff, und Messungen zu emsigen
s.. we.de Wer demnach für seinel, in das Inland laufenden 2)rief dey der
A acde nicht zahlen wi^l, demselben bleibt es frey seinen Brief ohnm^lcNck «tt
d!n vor dem Postamtt bereit stehenden Briefsammlungs . Kazlcn emzulcZcu>

wem aber ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ die Parthey , an welche er s^elbt voN
de- M>rto.Zahlung bey der Abgabe defrcyc wissen will, so mug er <emen B..e
dcm Postbeamten einhändigen, und mittels Entrichtung der Ponogeouhr franke

^ " ' D r i t t e n s . Briefe, die in das Ausland gehören^ müßen gleich bey der
°5l«5'.ik«' be:akv>t werden, was

W i e r t e n s. Auch von ,enen Briefen zu verstehen ist, welcke von elneni
.Korrespondenten an ponofreys Individuen oder öffentliche Behörden aufgegeben

unter Nr. 3 und 4 erwähnten Briefe m,d Packele. A
welche di. Gebühr qleich bey der Aufgabe zu entrichten ist, ohne Bezahlung ^

Briefbeh'wuß eingelegt werden sollten ̂ o wud man solcde z u r ^
l^ t tn die Ab'chritt ihrer Wdresse mit angezeigter Urjache in dem Post.mte a"
Z n'm'd dem Eigenthümer freystellen, die Absendung durck Erlag dc. Po
zu'rswirken, oder nach gehöriger LegittMlrung zurückzunehmen. Nach Verla
vo°, vi"r Wochen, wenn das Eine oder das Audcre mckt ge,chchcn sollte, wer^'
^ « l ^ Briefe, oder Packele unter öffentlicher Aufftä.t verbrannt werden.

Keckstens. Wenn die Annahme der Ubgabs Bncfe vcrweisiert wcM
<nN^ so werden derw Bncft an die Aufgabs - Postän.lcr rewm' ccjende
dass'lst die Ausscbr'fl der Addressen öffentlich anaehesi t , und dem Anfqebcr'
Tücknahme ftines Briefes möglich gemacht werden N.ch Verla.f vo"
^ou.ihen werdm sol<5e Briefe, wenn sie unbehoben bleiben, mner cssenclla)

A'sslän verbrannt werden. <> ^ «, /> < »..̂  Ä^
S i e b e n t e n s . Muß auf jeder Uddresse der Ort dcr Mfqabe, d ^

aabsot, daö nächste Postamt, so wie auch das Lans, oder Kovmz bestlw"
«enau, und lcßbar anqeaeben werden. « ., ,
^ Won dsm k. k. Oberpost.Amte zu Lmbach.



V e r l a u t b a r u n g . (2)
Der Schul »und Organisten-Dienst in der Stadt Gottsäiee mit dem anklebenbm

Gcha!^ oon .30« fl. M. M . , nebst fte^r Wohnung, und dem nöthigen Brennholze ist in
ENcdtgnncz gekommen.

Diejenr^!^ Ka.ldtdattn d-s Lebrstandes, welche sich dazu geeignet, mid berufen finden,
haben ihre di?5s,illiq?n mit gusen pädagogischen und Sittenzeugulssen beleben an den Fürst
5 Äuersüerg lii«; P,ttron styllisirten Bittgesuche spätestens bis 9. Iuny an den Herr»
Schuldissrikcs< Aufseher und D?ckant zu Gottschee einzusenden.

Vom bischöflich?» Konsistornim. Laibach am " . May ' s l / .

V e t a n n c m a ch u n g. <>̂ )
. Von dem Bezirksgerichte d?r Staats-Herrschaften Untcrthurn und Kalttnbrun za

ralbach wird allgemein bekannt gemacht, es sey au' Ansuchen des Florian Mlschitz, wider
^llkas IerantsHttsch, Grunpdesihcr zu Äaltenbrun, wegen lauc Urckml hon 20. May ,8^6
schuldige.« 2,̂ 4 fl. A. E. sam-M H aso Zinsen ftlt 27 May 13«5 und Unköstc«, in die exekutive
Hetl lnech^ der dem SchulÄuec ^lka^ Ger^.uschirsch gehörigen, zu Feschine gelegenen, der
GtaakÄ-Herrschaft Kalten^un 8UO Urb. Nr . 26c,. et 261. zinsbare:,, au f93 l fl. 20 kr.
g?ctchllich g3sch,,̂ en zwey t,.,lben Hotssadte im Erekunonswege gewiüiget worden. Da nua
hkm drey Tel'mine, als dcr e^Ie auf den 9. M^u), d?r zwe^tt a l̂f den 9. I u n y , mid der
druce aus den 9. M ) l . H. jederz?'t Vormittags um y Uhr in bmer Genchlrkanzley mit
dem illidssnz? destim-m worden, daß Faüs bey d?r erste,, oder zwe^t^i Felldl thungs. Tag-
satzung diese 5w?en halben Hofüädte nicht um den Schätzungswerth oder darüber an de«
Mann gebracht werde« so3tcn, solche beyder drltten Feilbiethnngs-Tagsatzung auch unter dem
Schatz.!NHs,??rthe hindaungeqcl??li werden, so wird solches durch Eockte u>,d Zettungsblätter,
insbn'2!idere den nitabnlirteü GlHubiZern durch Rubriken mit dem Beysaß bekannt semachr,
daß die dießt'älli;en Bedingniss? täglich zu den gewöbnlichen Amt^stunden in dleser Gerichts»
Kanzley eingesehen werden können. Laidach'den 2<, Mä>'5 «817

»u der ersten Feilbittlnl^s-Taqsat^ng ist kein Äanssustlc,?,' erschienen.
^ ^ ̂ ^ ^ ^ .^^„^.^^.^^^.^..^.^,.^^».^^^^

^ «v „ . Ü«ul".eihun^H - ^dltt. ^ >
Vom Maglsi'-gfe her k. k. Kammerstadr Sc. Veir in Äarnlen wird hiemit allgemeia

bekannt gemacht, oaß auf das hcure gemachte 'Ansuchen der Erben des hier verstorbenen
burgerl. Handelsmannes, Herrn Johann Bapt. Köck, die öffe>,t1,ch3 Versteigerung, der von
dem qenannreü Erblasser in diesiger Stadt besessenen Realitäten der Handeln-Gerechtsame
und der Fahrniss? bclvlUiqct worbcn sey.

Die R?aluättn und Gerechrsamen bestehen.
' . Aus d?l- re.l!^n Material-Speeren-und vZch^!ttw>iaren-Hint>elrg?rech"sl'U?.
2. Aus dem in eer Iudenzasse nebst dem Weltensselder Tlwr? beft,:dltchen H.lusz

-Ur 37. welche z,l e'^ner ENe 2 Zimmer, > V?>kau?s-und 1 Handgrwölbe, » S p e l t e
.wölbe, > ssüche, , H. l ,^wölbe, > Sta l l auf 4 'Pferde, und 1 Kel ler, im ersten Slock
Wkr5e .5 Zun,ner «nd > Grwölb hat

Z. ) i den , Foh, 66 1 Klafter enthilre'iden qan; mit Mau er umfangenen Obst
und W^ ' ,6 ' "?u ,., dci' hiesigen Wettensfelder « Vorstadt.

4 ^,1 ;-c ,̂̂  bĉ i d?>>>, Garten befindlichen keuschen, und einem Stadel.
D;e selst?s.^'s'»u'. w"d an nachhenannren Täge,i, und z ^ r der Realitäten/ und tee

Han5< !n^qer^-Ys»',nne â n hiesigen R.nhhause, die Fährnisse aber in dem Hause N r 27
vorgenommen werden, ' , '

^ D,c d?z H^s?Z Nr . 27. und der Handelsgercchtsame den 3 1 . May d. ^ . Vormit ,
tag von y bu- >̂  M r . ^ « , " n ^ ,

c b e n ^ a ? ^ ^ ' ; ^ ' / ' ^ ^ m M r t e n s , dann der 2 Keuschen und des Stadels am nähmli«lycn ^.age, vlachmlttag v«n I h,5 0 Uhr.



e) Der Fährnisse und Einrichtung aber am zweyten, dritten und nöthigen ^ 3 - H,n ,
dierteil Funy d. I . Vormittag von 9 dl5 »2 Nkr, und Nachmitlaz von F bls 6 lldr. ,̂

Die Kauflustigen werden zu dieser Versteigerung mir dem B?ys^e eingeladen, daß sie '
tie veräußernden Realitäten täglich besichtign, und o.e Koussbedinqntsse in den gcwöhnl,che«
3lm^»1'!ndtll in der hiesig?« ^an,'?n s">!?l,<>n können. Ot Vett am 2^. ^ ^ r , l «sl?.

B e t ^ n n l. m a ch l« «« g. (^) ^ ^
Vo^l dem Bszirlsgcrichte der Herrschaft Nett'nitz wird'f t iermil bekannt gemacbt, daß!

slle jene, welche auf den Verlaß des in Großlaschttsch verstorbenen Johann PM'n,ch, aus ^ /
w l̂s immer sü>- e ,̂?m Nechts^runde einen A'lspl'uch zu machen gedenken, o^r welche zt'lNH
genannten Berlaß'c ttwcis z^ l'crsvrecken haben, solche örsyriiche k"y der auf ten 4 .^unyh
d F. m bltsec Ämtsk^nzlry b^uwn^u Tags.ltzuüg sogewisi anzumelden haben^ ol i joustens ^
der Verläß abgeha!.delt, den beiressenden Erb^n eingeclnlworlel, u«t dtt saummiqcn Slyuld' -
ner dieses Verlasses aus dem Rechtswege zur Zablung verhalten welden wurden. ''

Beurksqer?ckt ftielsnitz am 4 May >8'7.

B e r a n ^ s ni a ch u n g. (2 ) -
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg wnd dekannl ßemacht. Es sey am ^

Ansuchen des Georg Nuyel ?on Krotseuba^ in die exekutive Feilbuthung, der dem Ioh^iw k
Rugel von Gabukuje gedöriqen, unter-die Herrschaft Neudeg zinsbaren ganzen Hübe, summt ̂
Wohn «und Wirthschaftcgebäudel! 40a fi> wetth, und des eben dahin bergsecdlmässulen WetN-
Garten, Bergrechts - Ntg. Nr. Z" Gärtner genannt, 5a st. geschätzt, gew-lligel, und die
tießsälllge Taqsatzung auf den 28. May , Zo. Iuny und 29: Iu ly ,3»7 Vormiltag 9 Uhr ^
mit dem Beysatze bestimmt worden, dah, wenn die cdgenannten Realitäten be.' der ersien .
und zweyten Fetlbiethuuq >ncht um den Sälwungepre'ß oder darüber an Mann gebracht «
werden fönnten, bey der dritten auch unter » /̂selben bindanngefleben werben würden, wor^
nach sich die Kausslieblmber an dcŝ i cen Tagcn t>i dieser Kanz'ey einzuftnden, und die
Bedingnisse einzusehen belieben wollen; êss?!« die <ntabullrlen Gläubiger durch Rubrik l l lt ^
Wissenschaft erinnert werden. Bezirksgericht 5>?ud^ am Za. aipfjl ^8>7. "

B e k a n n t m a c h u n g (^) tz
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg wird begannt gemacht. Es sey auf ?

»nsuchen der Mar ia Urbitsch von Zesta B?;trk Sittich w^gen ihr schuldigen 24 fi. 28 tt-
c. 8. c. m die exekutive Feilbiechung, der dem Johann Prelogar von Unter. Ieffenitz gkhorigen/
der Herrschast Nasscnfuß 'Rekt. N r . »3. Nrb N r . 24. zinsbaren ganzen ^ ausrechls >Hude
sammt Wohn-und WirtöfchaftsZ!b^uden im gertchtsichen Sch^un^swerthe 2^« ff. gewillt -'
«et, und die diesMige Tagsatzung auf den 23. M a y , Zo. Iur iy und 29. Iu ly ,8>7 ^
Nachmittag Z Uhr mi : dem Veysatze best mmt worden , daß, w'nn di: obqenanntt ^ube bey »
der ersten und zweyten zeilbiethunq nicht um ten Sch^ungspreiß oder darüber an Mann ges «
br.'cht werben fönnle. bey der ösitt^ü auch u.i'el- eersefben h n/>iUl,l<)egkben w5'-den wu,''^,'
«ornach sich die Kauföliehhabec am besagttn Ta^en in dul<r Kau^ey einzusi^e-n, und dit -
Btdmgnlsse ein^uschen, beleben wollen- Btz»rk«gesichr Neude; am Z« Apri l «s»/ .

"Gold s und Silber - Einlosüngspreise bey dem k k. Einlosttnqs' ?lmte^11' LaÄach.
Inn«und ausländisches Bruch, und Pagamcnt, dann auMMlchcs Sto.ngengold gegen

k. f. einfache Dukaten die Mark fem . . . . . I62 ft. — kr»
Inn -unb ausländisches Brück und Pagament, dann auslandisckes Stan-

gensilber geg<n konvenzionsmäffige Silbermüu^c, die Mark fein:
I m Gehalte von L3 Lotb 6 Gran, und darüber fein . . . 23 fl. 36 kr.
— — unter z3 Lotk 6 Gran, einschlüßig 12 Loth ftin . . 23 - 32 -
— ^ unter »2 Lotb, einschlüßig 9 ^och 6 Nran ftin . . »3 « 28 -
—. — unter a?och 6 Gran, einWüßig s Loth sein . . 2 3 - 2 4 -
« . — NNM S Loch few . . . . . . . »3 - 2V -



«>«: Man le lu , Lmbcröhl, L e i n ö l ' ^ l i v H k ^ 2 ^ ^ ^ ' ^ ' ' ^ " c , i . ! c n ,

S.: .0en m ödiger Kanzlcy zu erscheinen, c m g e ^ , ^ n v ^ " " ^ ' ^ ^ " m t t n

Me jene d'e al's d^ Verlaß des am ,s'/Fcbr.' s ^ ^ ^,.,.s ^-

er> . / ' ^ ^ ' M a y l. I . frühe um 9 Uhr um s ^

i...een ^b:r, cu^e,nUworttl werdk» wird. «ogcyandelt, û d den bems- '
^ ^ ^ ä e i : r k ? l , e r l c h l Herrschaft Soimegg am 24. April .317.

« ^ . ,, ^, Verlaß . Amnc^mil s f s^ "»»—^——>« .,«.,^

An. i . -̂ ^ . Verlaß - ZN!meldun .̂ s^> "' " . ^ . . « ^ „ . ,

w°"et werden ^ d ' Ä " ^7 ^ l a ß abgehandelt, und den gesetz che,"^,^w,ßer z«
^ ^ " " ' B?nrksaer,ckt Grafjchafr Al.ersberg am !i ^ ' ^ ^ " eliigeani-
. ^ Von d?m B'nrp^.^-^. Verlaß - Anmeldung " ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^



grunbc Ansprüche zu m.ichen ged-nkei,, am 3. Iuny s. I . früh lim 10 U^r um so gewißer
. zu ersckcinen, als nn Wldrtg^'.! dec Verlaß abgeh>N'.dett, uud dea geft^l^m-'',! Erb?n einge-

antwortet werden wird. Bezirksg:nchr Gi'afi'ch^s!' Aueräberq am >o. rl,)rll >8l7-

Verlaß - Anmelkunq- (Z)
Von dem Bezirksge^ckle der Gralichaft Auereberg haben alle jene, die aus dcn Ver-

laß des zu Töndorf verstorbenen Matthäus Pttritsch,'a^ö w«.-lch immer für einew Rechts»'
gründe einen Anspruch zu machen gedenken, am Z. I l iny l» ) . früh um »a Uhr , um ss
gewißer zu erschein, als im Widrigen der Verlaß ordentlich ab^ha»dclt, und den gesetz-
lichen Erben eingeanrwortet werden wird, Bczlrk. Graf, Auersb?rg am «o. Apri l »317.

Armcllche Kruwcrung cn den Hr?ll, Franz I ä g ? ^ ( 2 )
Von dem öezilksgelicht« der H.rrschasl W^z^b^K w'io dem Herrn Franz Iässer,

durch gegenwärtiges Edi l l bekannt gemacht: Es habe wider ihn Herr Franz Röhr? Han»
delsmann z i Wiel , , bey diesem Gerichte ein? Klage wegen der am Kaufsch'll^ge für die
vetkauflen oey Wti^elbelfl liegenden Realitäten noch schuldigen 22ZQ st in Dakcllen, Tha»
lern, oder Zwanuaern c. 8 c angedeachi, und um richleillche Adyülf? gebellen, worüket
eine TagsaHung a^f l»en zo. I u l y l. I . früh u » 9 Uhr abgeordnet worden ist. Das Gtr iHt
dem der Ort snnes Aufenthalts unbe?««nnl ist, und 0a er viellttckt aus den k. k. öster«
rcichischen Staaten abwesend seyn könnte, hat auf seine Gefahr, und Unköst.:, den jHrccl
Joseph 0. Födranspng, Inhaber deS GulS Wei^egg zu se«nkm Kurator aufgestellt, m'»
welchem die anyebrachle Rechtssache uach ter GtrlchlSordl^,ng ausg'Nlhrl, und entschieden
werden wird. Derselbe wird daher dessen darch diese öffentliche AuSschnfc zu dein Ende
erinnert, daß er allenfalls zu rechte? Zeit selbst zu eischewen, oder dem bestimmten Rl^tS«
VelNetler seine Rechlsbehe!f? an Handen zu lassen, oder aber auch sich selbst einen andertt
SachwalteLzu bestellen, uns diesem Gerichte naymhast zu u a b e n , und überhaupt in alle
die rechtlichen, ordnungsmässig'c, Wege eicizufchr'i^n wissen möge. die er zu seiner Vel"
lheidiguvH diensam finden würde; widrigeufaUS er sich sonst die auS seiner VtlabsHumung en^
stehenden Folgen selbst beyzumessen haben wird.

Bezirksgericht ber Herrschaft Wc-^lyelg am 26. Apri l i5>7. .

' ' N a ch' r , ck ^ ( 3 ) " ^ , ,
Den 27 dieses Msnaths werden in her lmsigen Amlßkanzley Vormittags von 9 b«s ^'

Nbr , und aäenfallö Nachmittags von I bis 5 Uhr d,e, zn der Kommenda La«back g e b ö l ^
Dominikal-Wiesen äl , n i23, ? e i n ä i 2 ^ , und l ^ c w i i l i c l n ^ bey Podpetsch, gegen OberlaW
liegend, ,» mehreren Abtheilungen: Dann die, durch d?n Herrn Ignatz von Scklldenp>
miechweiß genossene, auch bey Podpetsch sub Uvh^ Nr . ^2. >s2 liegende, nach dessen ^r
leiben anheim gefallene, in 20 Srab bestehende Wiese 5 o l n i 2 5 , durch öffentliche V M '
gerung aus Z I a d r e , d. i. p i 0 »Z l / . >8l8. et 13,9. zur 'Abmath m Pacht ausgela^'
wozu die Pachtlusiigen am obbestimmten Tage, und Stunde in diese Amrskanzley zu ersch«'^
und ihre Anböthe zu Protokoll zu peben, freundlichst vorgeladen sinb.

Ruter D- O- Kommenda-Laibach am ia, May '3>7. ^ ^

Ver laß-Anmeldung. (3 ) ..
Vyn dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersberg haben alle jene, die auf den W ^

laß des zu Saqvriza verstorbenen Anlon Perko, aus welch immer für emem Rechtsgru"^
»nspruche zu machen gedenken, am 3. Iuny l. I . srüy um »u Uhr um so gewiß^.'.,,
er<ch«inen, alK im Widrigen der Verlaß abgehandelt, und den sich legnimirenden E^
eingeanlwortet werden w,rd. Bezirksgericht Grafschaft Nuersberg am ^a. Apr i l » 3 ^

^ .,,
^ V e r l a u t b a r u n y. (Z) . ^

' Von dem Verwaltungsanit? der k. k. Banko-Herrschaft Vurgsmt Villack wird b ^
allgemein bekannt gemacht:Eö werden am Za. und Z l . b;es«tz lzuftnden Monaths M o Y ^ "



mchl Vo'mittag von 8 bis , 2 , und Nachmittag von 2 bis 6 Uhr in der dießh^rs^as'lichcn
Amtsk^lzley 4 9 " Zehnen, 48 6sl» Pftii,d Frchnbtty, ln Paühlci! voi, >u, ^ o , ^ a , ^«ch
100 Zenttn Ve.'steigerllugswöile siegen soglcichc Bezahlung eüierseUs imd gegen soqlezche
ui^e!-?u^,Mtg5'?iiisso!g,i',g des m^idenen Bleyq^a.ilums allch ohne V^-Hch^ll clnec Höker,,
Genchmlgung iltide^erfttts hnldann verkätist, u>i', zum Ausrussprech der roka l -W: r lh
angenommen werden. Vill^ich am 5. May 1317.

Konookazions » Edikts (^) " — — « « > « » .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ha.sberg ats Mba,,dlu,iqs - Instanz wird

P f ^ r Mottit'.,.^ alö Hlur^or der nunderiährigen Aloysia Sabavm hi.,terlassencn Tochter
der .bgelcble. Ehtteule Georg und Joseph Sadavin gewesenen Salzver r ,nd Lot °-

satzu.g aus dcn 27. Mcy l . I . truh mn 9 Uhr m dieser GerlchtSta.zlcl) °„be^u,Mwo"lde7;
dader werden alle M e , welche an dle Verl^ssenjchaft der obbemcldete.s Eheleltte Gabavm eiue
nne .mmer gear'el seyn mögende Forder^q zu machen gete.zkcn, am obdesagttn Taa und
Stu.de sogewlß hierotts zu erscheinen w.Nen, als der Verlaß ohne weiters abgehandelt,
und den d-lressenden Erbe« emgeanMortet werden würde. «"»«yanocll,

Bezirksgericht Haasbcrg am s. May ^8»7,

FeilbielhupA) » Edisl. sZ)
Von dem Bez''kjgelichte F;e^denlya! wird hiemil bekannt gemacht; Es sey auf

Ansuchen des Herrn Ändn-üS Odresa f. k. Postmeisters von Loitsch wider Joseph und
Helena äcl^vcikl. von LWt na kre8au2H wegen schllldigen 200 fi. C. M . samml I,^le«
reffen u„d Unkosten in tl« exeklUlye Fellbielhung der diesen Letztern gehörigen zu U » ^ n ^

. d ^ g o n ^ l i e g e u d e n . dem Gute Slrobclhsf unle, Rekl. Nr. ^5 . und 46. dieulidaren
^ " ' ' b °.en^Kaufrechwhube «m gerich.Iichea SchatzungSwerche pr. .8Z3 fi. g c w i ^ e t

d.r , ? V ^ ^ ^ ' ^ v vermine, « ^ zwar für den ersten der ,<>. Mckrz, für dm zwenlm
Ukr 7m >^ / . ' " ' den h..tlen der .0. May d. I . jedesmahl Vormittag von 9 ?is "
Uhr am H-rle der zu ocrstelge.nden Realtlälcn mil dem Beysetze bestimmt wurden daß
wenn diese weder beyder ersten noch bey der zweyten Velsteigerungs. Tagsahuna um die
^ 4 M u n g oder darüber an Wann gedacht werden sollten, selbe bey der dritten auch unter
°er Schätzung vnkauft wrrden würden, so werden d;e Kauflustigen an den erstaedachte»
t ^ n " . " ^ ^ ^ " ^ ' ' ^ ' ^ " " d " Velsieigcru.g zu e,syeinen, nnd ihre Anböthe zu Pro .
orou zu geben, nnt dkm Bemerken vorgeladen. daß die dicsfMigcn Verkaufs. Bedinamsse

w der h.erortigen Gcrzchlskanzleo zu Jedermanns Einsicht bereil liegen "colasm«e
Bezilksgencht Krendenthal am ,a . Febr.. i g j / . '

e l s c h i ^ n " " " ^ " ^ ^ ^ ^ " " ' ^ ° " " ^ ^ " " Versteigerung ist kein Kauflustiger

«> ^, . « B e k a n n t m a c h u n g . s<?)
«„!» ^ ^ Bezirksgerichte Herzogthmn Gottschee Neustädtler Kreises, wird hiermit assae«
l cke ^ r 7 7 ^macht: es sey auf Anlangen des Lukas KapMn zu Pöll.ndel m die H
A t t s , ? Ä ' ^ ' u « g zweyer dem Her,ogthume Gotlschee unter Nett Nr. e ndie.m de? .«
«u G u t ^ I " " " ^ " s a ß e l , dann zweyer ebendahin unter Berg Nr zinsbar n W ^
welche ^ ! ^ " " " Dornachberg, sammt dabey beft idlichen Wohn->mb W ttk7ckasts^
a ^ « ' 7 " . ^ V ' n n n dem Joseph Sckaner zu Mtsag an.ebörig"^ ,chk°5̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂ ^̂
Sewilllget, uad t , » Ä ^ ^ ' " ° l ^ " ^ ^ wegen schuldigen 36 ss. ?l. C w Esckut.ons- Wege

!. , u.!° h»ez« I Attstttzerungö-TaMungea M am 34. May , am 24. I u n ^ ,



und am 2^. I ü l y t Z : / . jedesmal sruh? üm 9 Uhr mit dem Anhange einbenuimet wordtss/ ^
daß, wein: dieselben, weder bey der erstrn noch z^eycen Feilb!es!,!nsts-Tagsal>ll!^ um die
Schätzung al , Mann gebracht werde« würden, si? bey der drittem «ulch unter derftlb^
hintanngeg^ben werden.

Zu diesem E.tt>e ĥ be-> alle jene. welche dis erwähnten Nealitälen käuflich an sich z<̂>
bringen gedenken, am vbbestimmttn Tagen in-d Stunde im Orte Altsalj, Gutenberg und
Dornachdcrg zu erscheinen, wo sie dann die dießfälllgen Liutazions.Bedingnisfe vernehme«
können. Bezirksgericht Herzogthum Gottschee am 29. Apr: l »617.

E d i k ,. (.^)
Vom Beü^k^en'chts Herzoalhüm Gottsch"e wir» I-dermsni zur W^ssenschast g?hsalAl

ls ftt) durch D'' i l /ggtions. Inl imattol l drs Hochlöb!.^. k. Sladt ü»d Landrechles zu Lül"
bach ddo. 28. März 18-7- Nr. ,604. durch das d'e^orug? Be^'l'k^g^ichs in die öffentliche
Vtläußerm-g des auf 97 ft, F/ ^r. sselichllich q^lchöplen Nachlah <?, iftes Herrn Mallh<'us ^
S n n n e , gewesenen Pfarrt ts zu Pöllandel, bfstehend in We in . BettZcn'alid, Z inn , V ü '
cher, und übrigen unbedruleuden HauseinrichlilNf, gewtll'gft worden. Nachdem die l'tts»
fällige F?i!blelhunqs. Taasüßun' ^uf den 2^. Map ,317. fs,h^ «m y Uhr fesfg^st'hl ,
wvldei ist; so werden alle KHussusiigsn a„ l,'lchefiunmlen Täg?z,7 g?stsbensn Stünde <«<
One Pöllandel zu etscheinen e,ng?ladrn; wo s,e dann die belriffendcn L^llakionS.Aedins^
nisfe, cder auch ch?r hiee^rts v?s'iehlnen können. ,̂

Bezitksgefjchl Herzogthum Gottschee am 2Z. Ap?it :8>7. '

Feilbierhungs - Ediks. (Z)
wird hiemit bekannt gemacht: Cs sty am

Anlangen des Anton Planinfchl'k, Cessonär des Blas Mninschek in die öffentliche Versteige-
ru»g der, dem Bartholmä Wutfchar gehörigen uiter Nckt. Nr. 67. der Gült Stangen zins'
baren im Orte U e ^ i ltegentzen, gerichtlich auf 2800 fl. 40 kr. geschätzten Mizen Hl'be
gewilllget, und zur Vornahme derselben der erste Termin aus den 20. März, der zweyte am
l>en 28. A p r i l , endlich der dritte auf den 29. May l. I . mit dem Anhange bestimmet wor'
den, daß, wenn gedachte Realität weder am ersten noch zweyten Termine u'm den Schätzung^
werth oder darüber an Mann gebracht würbe, selbe «m dritten Termine auch unter M
Schätzung hindannqegeben werden wird.

Kaiflusiigt belieben am besagten Termine jedesmal früh um y Uhr am Orte der f e M
biethenden Realität sich zu versammeln, wo auch die Lizitazions-Vedmgnisse, die täglich M
eingesehen werden können, werden bekannt gegeben werden.

Bezirksgericht Herrschaft Wiixelberg am 21. Febr. 18,7.
Anmerkung. Am ersten und zweyten Termine hat sich kein Kauflustiger gemeldet.

Bezirksgericht Weixelberg am Zo. Apr i l 1317.


